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Sanierung Weilimdorf 4 – Stuttgart-Giebel 
Themengruppe 2 "Soziales und kulturelles Miteinander" 
 
18. Treffen am 7.12.2009 von 19 bis 21 Uhr im Haus der Begegnung 
- Treffen zur Organisation des Weihnachtsmarktes – 
 
Verteiler: TG2, IPG, BGG; Moderation und Protokoll: Carolin Schork  
 
Ergebnisprotokoll 
 
TOP Wer macht 

was? 
Wann? 

TOP 1: Protokoll der letzten Sitzung und Rückmeldung 
zu den offenen Punkten 
 
Zum letzten Protokoll gibt es keine weiteren Anmerkungen, 
das Protokoll ist somit verabschiedet 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

TOP 2: Organisation des vorweihnachtlichen Marktes
 
Programm: 
¯ Frau Bragenitz und Frau Karpenstein lesen Geschichten 

für Kinder im Blumencafé. Uhrzeiten: 14:30, 15:30, 
16:30. Dauer: Ca. ¼ Stunde. 

¯ Es wird noch jemand gesucht, der zu diesen Uhrzeiten 
mit einer Glocke herumgeht und anwesende Kinder auf 
das Angebot aufmerksam macht. Die Uhrzeit 16:30 ü-
bernimmt Hr. Reith, die Uhrzeiten davor evtl. die Minist-
ranten.   

¯ Frau Schweizer und Ihr Mann bieten als Programmpunkt 
für Kinder Kerzen ziehen an. Dieser Programmpunkt 
wird in einem Zelt zusammen mit der Kita Solitudestr. 
angeboten. 

 
Standeinteilung: 
Folgende Einrichtungen teilen sich ein Zelt: 
¯ Stadtteilservice, Griechischer Kultur- und Elternverein 
¯ Kita Sandbuckel, Basteltreff der Stephanusgemeinde 
¯ DRK, SPD, Strickangebot von Fr. Wittenbecher 
¯ TG 2, TG 4 
¯ Haus der Begegnung, Anbieter von afrikanischem Essen
¯ Kita Solitudestr., Frau Schweizer (Kerzen ziehen) 
¯ TSV (für sich) 
¯ Rappachschule (für sich) 
 
 
 

 
 
 
Fr. Bragenitz 
Fr. Kar-
penstein 
 
 
Hr. Reith 
Hr. Glaser, Hr. 
Feurer 
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Ausstattung: 
 
¯ Hr. Glaser und Hr. Feurer fragen bei Salvator, ob Stehti-

sche geliehen werden könnten und bringen diese am Sa 
mit. Falls das nicht klappt: Hr. Elser fragt Neue Arbeit, Fr. 
Goß fragt Stephanus.  

¯ Fr. Goß fragt bei der Bäckerei Sauter, ob Brötchenkörbe 
ausgeliehen werden könnten.  

¯ Hr. Dettmer bringt Leuchtröhren für alle acht Zelte mit.
¯ Hr. Mutschler besorgt eine Kabeltrommel für den Stand 

der TG 2 und "Gaffer Tape" zum Abkleben der Kabel an 
den Markteingängen.  

 
Bedarf an Biertischen: 
¯ Hr. Pavlidis: 3 Tische, 1 Bank 
¯ SPD: 2 Garnituren 
¯ TG2+TG 4: 2-3 Tische, 2 Bänke 
 
Infos für alle Standbetreiber: 
¯ Die Standbetreiber erhalten zeitnah Informationen zum 

Umgang mit Lebensmitteln, Flüssiggas sowie zu Rah-
menbedingungen, die auf unserem Markt zu beachten 
sind.  

¯ Wichtig für Essenstände: kein Frischei sondern Flüssi-
gei verwenden (gibt es zu kaufen), Boden abdecken, Zu-
satzstoffe deklarieren. 

 
Zelte trocknen: 
¯ Die Zeltplanen müssen nach dem Markt ca. 1 Woche 

getrocknet werden.  
¯ Hr. Glaser und Hr. Feurer fragen bei Salvator nach, ob 4-

6 Zelte dort im Heizungsraum getrocknet werden könn-
ten. --> Bereits erledigt, es klappt für 4 Zelte 

¯ Hr. Dettmer wird die Stangen der Zelte in Kisten am Sa 
abtransportieren.  

¯ Fr. Hummel-Ruscher könnte die Planen mit dem Auto zu 
Salvator bringen, begleitet durch Helfer jedes Stands. 

¯ Alle Einrichtungen, die sich ein Zelt leihen, müssten 
dann am Montag (ca. 18 Uhr) mind. eine Person zu Sal-
vator schicken, um die Planen auszubreiten. 

¯ 1 Woche später müssten sich alle wieder treffen, um die 
Planen zusammenzufalten.   

 

 
Hr. Glaser, Hr. 
Feurer 
Ggf. Hr. Elser, 
Fr. Goß 
Fr. Goß 
 
Hr. Dettmer 
Hr. Mutschler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fr. Schork, Hr. 
Dettmer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hr. Glaser, Hr. 
Feurer 
 
Hr. Dettmer 
 
Fr. Hummel-
Ruscher 
 
!!Alle Ein-
richtungen!! 
 
 

 
Nächster Termin: 
 
Die TG 2 trifft sich wieder am Montag, 1. Februar 2010 
um 19:00 Uhr im Haus der Begegnung.  

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 




